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Je zwei und zwei Bälge haben einen gemein¬
schaftlichen Windkasten, in welchem durch den un¬
tern Theil des hölzernen Windbalges, bei dem An¬
blasen, mittelst eines Cylinders, die, an diesem an¬
gebrachte, Windklappe auf , und die, gegenüberste¬
hende, auf dieselbe Art konstruirte , zu gehet. Nun
steigt der Wind aus dem Kasten in eine eiserne
Röhre , geht aus derselben sanft drückend , in den
Schlauch von Leder und presst sich nun durch die
eiserne Düse in den Ofen, ohne zurückzuprallen.

Sehr einfach und doch hinlänglich wirkend ist
diese Hüttenmaschine ; denn zwischen den Kraft
empfäheuden, Kraft fortpllanzenden und Kraft aus¬
übenden Maschinentheilen, liegen noch die Kraft
condensirenden, welche desshalb von grossem Wcr-
the sind, weil sie , bei etwanigem Mangel an Bewe¬
gungskraft, demohngeachtet als Kraftersetzungsmittel
dienen.

Was das Spezielle der Maschinen betrifft , so
behalte ich mir vor, weiter unten , mehr davon zu
sagen.

Erze , Schliche und Gehalt derselben.
Die hüttenmännische Eintheilung derselben ist

einfach. Man theilt nämlich die Erze in
a. Stuf-
b. Wascherze , oder Graupen. Diese

a.  in grobe und
ß.  in feine Graupen.
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Die Schliche (fein gepochte, gewaschene und
geschlämmte Erze durch alle Grade des Zäh-Häup-
tels bis zum Rösch- Häuptel hindurch ) werden ge-
theilt in

a. Graben- und
b. Heerd- Schliche.

Nach der, mir mitgetheilten, Nachricht sind die
feinen Graupen im Durchschnitt silberreicher, als die
groben Graupen, Wasch- und Stuferze. Namentlich
beträgt bei den Erzen und Graupen

der Gehalt an Blei in 1141 Berliner Pfun¬
den 85 Pfund, und

der Gehalt an Silber in 114£ Berliner Pfun¬
den 1-f Loth Silber;

dagegen bei den feinen Graupen
der Gehalt an Silber in 114J Berliner Pfun¬

den 1̂ Loth Silber.
Ein noch merkwürdigerer Unterschied soll bei

den Grabenschlichen statt finden,
deren Gehalt, an Blei in 114£ Berliner Pfun¬

den 48 Pfunde, und
deren Gehalt, an Silber, in 114-4: Berliner

Pfunden, \\  Loth
beträgt.

Weniger gehaltreich sind die Heerd- Schliche,
welche ^

in 114£ Berliner Pfunden höchstens 1 Loth
Silber, und

in 114;jBerlin. Pfunden höchstens äŜ -Pfd. Blei
geben.
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Dies erklärt sich aus dem Verhalten der Erz-
zu den Gestein-Arten und deren Aufbereitung, wel¬
che der , in aller Hinsicht verdiente Freiherr Otto
von (ihn hausen,  dermalen Ober - Bergamts-
Assessor m Berlin, in seinem trefflichen Werke über
Schlesien deutlich dargethan hat , wo dann jeder
Aulbcreitungs- Verständige sich selbst die Ursache
des grossem und geringem Gehaltes bei ein und
derselben Erzparthie , (was eigentlich, streng genom¬
men, mehr Sache des Hüttenmannes, als des Bergman¬
nes, seyn sollte), erklären kann und wäre, im Allge¬
meinen , sehr zu wünschen, wenn der Hüttenmann
alle,  von dem Bergmann zu Tage geförderte , Erze
sogleich  unter seine Hände und zu seiner Dispo¬
sition bekäme. Die Vortheile davon sieht man nicht
allein in dem Mannsfeldischen, sondern überall da,
wo der Hütlen-Bctriebsmann zugleich mit Herr über
die geförderten Naturalien und deren fernere Ver¬
wendung und Verbrauchung ist. Das erste, angenehme
Resultat davon ist : — Ersparung des gegenseitigen
Verdrusses bei der Berg- und Hütten Verwaltung;
die zweite gute Folge: möglichst reine Handschei¬
dung, nach dein Wunsche des Hüttenmannes und
Schlagen der Erzstufen zu der , dem Hüttenprozess
anpassenden, Grösse; endlich eine regelmässige Auf¬
bereitung (trocken oder nass) , welche auf Erzielung
einer möglichst reinen Masse und eines möglichst
egalen Korns hinarbeitet und ausgehet.

Ist dieses, dann erspart der ehrliebende Hütten¬
mann an Brennmaterial, Zeit und Löhne, und ge-
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winnt. hinsichtlich der Quantität und Qualität der
Produkte.

Anlieferung der Blei - Silber- Erze.
Die Anlieferung der Erze zur Hütte geschieht

in verschlossenen Wagen , welches in jeder Hinsicht
musterhaft ist und die Genaunehmigkeit und den
guten Haushalt, welchen die Berg- und Hütten-Be-
amten in Oberschlesien führen , sehr bezeichnet.

Die Erze liefern folgende Reviere, als:
1. das Trockenberger und 1

BohrownickerRevier, welcl,ie  denTarno-1 witzer Blei- und
2. das Stollen-Revier, ( Silber - Bergbau
3. das Stadt-Revier, J bilden.

So verschieden die Reviere sind, eben so ver¬
schieden ist auch der Bleigehalt der Erze , und zwar
nimmt man durchschnittlich an, dass

die Erze von dem Revier ad 1. 66pCt . Blei,
die Erze von dem Revier ad 2. 56 pCt. Blei, u.
die Erze von dem Revier ad 3. 61 pCt.Biei

halten. An Silber geben durchschnittlich
a. die Erze 1-J Loth Silber im Centner, und
b. die Schliche1% Loth Silber im Centner.

Die Gruben sammt und sonders müssen, wrie es
überall üblich ist , bei der Erz- Anlieferung Über¬
schuss und namentlich auf Friedrichs-Hütte 8 Pfund
bei jedem angeliefcrten Centner Erz der Hütte ge¬
ben, welches Zugewicht der Nässe der Erze wegen
zugol heilt und Nassgewicht genannt wird. Wenn
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